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Früher Brutbeginn der Schellente, Bucephala c1angula, 

in der Oberlausitz 
Vo n DIETMAR S PER L I N G 

Aus der FC Ornithologie Ncschwitz 

Im Beobachtungsgebiet Rauden - Mönau - Commcrau (Klix) hat die Schell
ente in den letzten J ahren deutlich zugenommen . Mitglieder der Fe Ornitho
logie hin'gen sechs Nistkästen auf. Des weiteren stehen einige Schwarzspech t
höhlen zur Verfügung. In anderen Naturhöhlen fand ich die Schellente im 
oben genannten Gebiet noch ni cht. 

Nach MAKATSCH (1974) gibt es in der Oberlausitz vor dem 1. 5. kaum volle 
Gelege, meist fand er sie ers t im Laufe des ersten Maidrittcls vollzählig. Aus 
der letzten Apl'ildekadc liegen in meinem Tagebuch mehrere Nachweise für 
volle Gelege vor. Einen sehr zeitigen BI'utbeginn fand ich 1975. Am 6. 5. sah 
ich ein Weibchen mit acht Jungen (1 bis 2 Tage alt). Das bedeutet nach MA
KATSCH (1974) einen Legebeg inn um den 29. 3. und einen Brutbeginn min
destens am 6. 4. 

Bemerkenswert wäre noch . daJj in den Nistkästen der Waldkauz a ls Bru t
platzkonkurrent auftritt und leider auch oft einen zweiten, mit Schellcntenciern 
belegten Kasten, als Schlafplalz am Tage benutzt. Dadmch hindert er die Schell
e nte am Weiterlegen und Brüten. ßRUCHHOLZ (1978) Ile nnt für das Nieder
spree-Teichgebiet die Stockente als ßrutplatzkonklllTent in de n Nistkästen. Dies 
konnte ich noch nicht fests tellen. 
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